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Jahren, und wer durch sie den Tod des Opfers fahrlässig verursacht, mit 
Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestrafte.....................—.....—

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 132 

Menschenhandel

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt, Drohung oder durch Täuschung ent­
führt oder rechtswidrig zum Aufenthalt in bestimmten Gebieten zwingt 
oder ihn in außerhalb des Staatsgebietes der Deutschen Demokratischen 
Republik liegende Gebiete oder Staaten verbringt, wird mit Freiheits­
strafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Handlung begeht, um eine Frau zur 
Prostitution zu bringen oder wer ein minderjähriges Mädchen mit dessen 
Einwilligung außerhalb des Staatsgebietes der Deutschen Demokratischen 
Republik zum Zwecke der Prostitution verbringt.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§133

Straftaten gegen die Glaubens- und Gewissensfreiheit und die Freiheit 
der Religionsausübung

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt, durch Drohung mit einem schweren 
Nachteil oder durch Mißbrauch einer Notlage oder eines Abhängigkeits- 
Verhältnisses von der Teilnahme an einer religiösen Handlung in dem dazu 
bestimmten Bereich abhält, behindert oder zur Teilnahme an einer derar­
tigen Handlung zwingt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel 
bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer religiöse Handlungen in dem dazu be­
stimmten Bereich böswillig stört oder verunglimpfende Handlungen in 
gottesdienstlichen Räumen verübt. 4

§ 134 4 i
Hausfriedensbruch

(1) Wer unberechtigt in eine Wohnung, einen Raum oder ein umschlosse­
nes Grundstück eines Bürgers eindringt oder unbefugt darin verweilt, wird 
wegen einer Verfehlung von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur V er an t wor t ü ng gezogen.

(2) Wer die Tat nach Absatz 1 oder den Hausfriedensbruch in öffent­
lichen Gebäuden, Grundstücken oder Verkehrsmitteln unter Anwendung 
von Gewalt, Drohung mit Gewalt oder mehrfach begeht, wird mit Ver­
urteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.
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